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Ihr Musikinstrument in besten Händen
Individuell, umfassend und flexibel – SINFONIMA hält für Musiker, Orchester, 
Musikschulen, Instrumentenbauer und -händler maßgeschneiderte Versicherungs -
lösungen bereit. 

Ihr Musikinstrument ist bei SINFONIMA in besten Händen – auch dann, wenn Sie 
es transportieren oder mit Ihrem Instrument auf Reisen gehen. In dieser Broschüre 
geben wir Ihnen einige Tipps, auf die Sie bei Ihren nächsten Auslandsreisen mit 
Ihrem Musikinstrument achten sollten.

Haben Sie einen Pass für Ihre Geige?
Eine Musikerin: 
„Beinahe wäre meine Geige mitsamt Bogen in den Lagerhallen der amerikanischen 
Zollbehörde verschwunden. Vielleicht hätte ich auch noch eine Strafgebühr bezahlen 
müssen – alles nur, weil ich meine Geige mit zu einem Konzert nach New York 
nehmen wollte. 

Glücklicherweise las ich in einem Forum noch rechtzeitig über das CITES-Artenschutz-
abkommen. Ansonsten hätten die Palisanderwirbel meiner Violine und das 
knappe Gramm Elfenbein an der Spitze des Bogens zu bösen Überraschungen 
beim Zoll führen können.“
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Allgemeine Hinweise

Instrument im Reisegepäck? 
Dann vergessen Sie nicht die notwendigen Dokumente
Reisen mit dem Musikinstrument außerhalb Deutschlands müssen frühzeitig geplant werden 
und es sind einige wichtige Dinge zu beachten. Diese Broschüre soll allen Besitzern von 
Musikinstrumenten einen vertieften Überblick über mögliche Stolpersteine bieten, die bei 
rechtzeitiger Planung übersprungen werden können. Hierbei gibt es Allgemeingültiges, wie 
auch spezifische Hinweise für Einzelmusiker, Orchester oder Instrumentenbauer bzw. -händler.

Was ist eigentlich „CITES“?
Seit dem Inkrafttreten des Washingtoner Artenschutzabkommens wird bei Reisen in Länder 
außerhalb Europas zur Ein- und Ausfuhr von Musikinstrumenten und deren Zubehör wie z. B. 
Bogen ein Nachweis gefordert. Dieser muss sicherstellen, dass alle am Instrument verbauten 
Materialien unter den gültigen artenschutzrechtlichen Bestimmungen legal erworben und 
verarbeitet wurden.

Lookalike – was bin ich?
In Fällen in denen kein artgeschütztes Material verbaut wurde, reicht hierfür eine sogenannte 
Declaration of Materials (Auflistung, aus welchen Materialien das Instrument besteht). In 
Einzelfällen z. B. wenn ein Material verbaut wurde, dass von einer durch CITES geschützten Art 
kaum unterscheidbar ist (z. B. Elfenbein vom Mammut) ist es ratsam, eine zusätzliche Negativ-
bescheinigung vom Bundesamt für Naturschutz (BfN) ausstellen zu lassen. Diese wird vom 
BfN im Ausnahmefall für Instrumente erstellt, an denen keine Materialien verbaut sind, die nach 
den derzeit gültigen Regelungen unter den Artenschutz fallen. Hierfür ist es zunächst erfor-
derlich, dass Sie von einem Instrumentenfachbetrieb eine Declaration of Materials anfertigen 
lassen (s. u.). 

ACHTUNG: Diese Negativbescheinigungen haben sich vielfach in der Praxis bewährt, 
gelten jedoch beim Zoll nicht als rechtsverbindlich.

Artgeschützes Material
Sollten an Ihrem Instrument Materialien verbaut sein, die aktuell unter den höchsten 
Schutzstatus des Artenschutzes fallen, benötigen Sie bei Reisen über die europäischen 
Landesgrenzen hinweg eine CITES-Musikinstrumentenbescheinigung. CITES steht 
für Convention on International Trade in Endangered Species of Wild Fauna and Flora.

Geschützt sind z. B.:
 Elfenbein (Asiatischer/teilw. Afrikanischer Elefant)
 bestimmte Holzarten (wie z. B. Palisander, insbesondere Rio-Palisander)
 Schildpatt (Meeresschildkröten)
 Echsenleder (Reptilien)
 Fischbein (Wale) und weitere

Diese Materialien und weitere finden sich überwiegend im Streichinstrumenten- und 
Bogenbau, aber auch bei Zupfinstrumenten (z. B. Vintage-Gitarren), Trommelbespannungen 
und -schlägeln sowie Holzblasinstrumenten (z. B. Elfenbeinring am Fagott) wieder.
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Allgemeine Hinweise

Internationale CITES-Regelungen
Das Washingtoner Artenschutzabkommen kennt drei Anhänge, die den Grad des Schutzstatus 
abbilden und regelmäßig aktualisiert werden:

  Anhang I: enthält Arten, die den höchsten Schutzstatus genießen, 
da sie unmittelbar von der Ausrottung bedroht sind.

  Anhang II: enthält die Arten, die Regelungen unterworfen werden müssen, 
um nicht von der Ausrottung bedroht zu werden oder die gefährdeten 
Arten ähnlich sind.

  Anhang III: zählt Arten auf, die nur von einzelnen Staaten 
einer Regelung unterworfen sind.

Europäische CITES-Regelungen
Die internationalen Regelungen wurden in europäisches Recht umgesetzt. Dieses sieht 
die entsprechende Klassifizierung in vier Anhängen (A–D) vor. Die Abstufung entspricht im 
Wesentlichen derjenigen der erläuterten CITES Anhänge I–III.

Beispiele:
  Der Asiatische Elefant (Elephas maximus) ist in CITES Anhang I gelistet und fällt damit unter 

den höchsten Schutzstatus. Wurde eine Kopfplatte eines Bogens aus Elfenbein dieser 
Elefantenart gefertigt, besteht grundsätzlich ein Vermarktungsverbot. Reisen über Landes-
grenzen hinweg sind nur noch mit den erforderlichen Nachweisen möglich.

  Grenadill (dalbergia melanoxylon): Diese Holzart wird insbesondere im Holzblasinstrumen-
tenbau verwendet (Klarinetten, Oboen) und ist im CITES Anhang II gelistet. Für den Handel 
mit dieser Holzart gelten besondere Bestimmungen. Reisen über Grenzen hinweg (nicht 
kommerzieller Grenzübertritt) sind bis zu einem Gesamtgewicht des Holzes von 10 kg ohne 
Dokumentation möglich und damit unproblematisch.
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Allgemeine Hinweise

Wichtige Regelungen für Reisen von Musikern mit dem Instrument:

Art CITES 
Schutzstatus 
international

CITES
Schutzstatus 
Europa

Werden 
Reisedokumente 
benötigt?

Ebenholz aus Madagaskar 
Alle anderen Arten sind nicht 
geschützt (z. B. Griffbrett, Wirbel)

II B Nein  Endprodukt ist befreit
(Fußnote #5)

Echsenleder 
(z. B. Daumenleder)

II B Ja  CITES-Musikinstrumenten-
bescheinigung

Elfenbein 
(z. B. Kopfplatte Bogen)

I A Ja  CITES-Musikinstrumenten-
bescheinigung

Fernambuk 
(z. B. Bogenstange)

II B Nein  Endprodukt ist befreit
(Fußnote #10)

Fischbein 
(z. B. Wicklung am Bogen)

II B Ja  CITES-Musikinstrumenten-
bescheinigung

Dalbergia nigra – Rio-Palisander 
(z. B. Wirbel, Holzblasinstrumente)

I A Ja  CITES-Musikinstrumenten-
bescheinigung

Dalbergia spp.1) 
dazu gehören u. a. Grenadill und Cocobolo 
(z. B. Wirbel, Holzblasinstrumente)

II B Nein  Grenzübertritt bei Reisen 
ist befreit bis 10 kg 
(Fußnote #15 b)

Schildpatt 
(z. B. Bogenfrosch)

I A Ja  CITES-Musikinstrumenten-
bescheinigung

Ahorn, Amourette, Brasilholz, Buxbaum, 
Ebenholz spp.1), Fichte, Pappel, Schlangenholz

Nein  Frei für Reisen

Perlmutt (weiß, Goldfi sch, Iris) Nein  Frei für Reisen

Karu, Schlangenleder, Rindsleder, 
Känguruleder, Ziegenleder

Nein  Frei für Reisen

Knochen, Mammut Nein  Frei für Reisen, aber 
wir empfehlen die 
Declaration of Materials 

1) spp. = sonstige Populationen dieser Art

Erläuterung der Fußnoten gemäß VO(EG) 338/97

Fußnote # 5: Vom Schutzstatus sind Stämme oder Holzblöcke, Schnittholz und Furnierblätter sowie 
Sperrholz erfasst. Höher verarbeitete Produkte (z. B. Musikinstrumente) bzw. weiterverarbeitetes Roh-Holz 
unterliegen keinen artenschutzrechtlichen Bestimmungen.

Fußnote # 10: Bezeichnet Stämme oder Holzblöcke, Schnittholz, Furnierblätter, einschließlich Rohlinge, 
die zur Anfertigung von Bogen für Streichinstrumente verwendet werden. 
(Anmerkung: Der fertige Bogen darf reisen und gehandelt werden.)

Fußnote # 15: Ausgenommen sind die Arten des Anhang I (z. Zt. nur Dalbergia nigra – Rio Palisander)
Alle Teile und Erzeugnisse sind erfasst, ausgenommen:
a) Blätter, Blüten, Pollen, Früchte und Saatgut
b) Nicht kommerzielle Ausfuhren mit einem Maximalgewicht von 10 kg pro Sendung 
c) …

Quelle: BfN – Liste der in CITES und der VO(EG) 338/97 geschützten Holzarten. Stand: 02.01.2017 (CITES), 
04.02.2017 (EU)
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Allgemeine Hinweise

Wie beantrage ich eine CITES-Musikinstrumentenbescheinigung?
Die CITES-Musikinstrumentenbescheinigung wird vom Bundesamt für Naturschutz (BfN) 
jeweils auf den Besitzer (also denjenigen, der das Instrument bei Grenzübertritt bei sich 
trägt, nicht den Eigentümer) ausgestellt, da der das Instrument mitführende Musiker beweis-
pflichtig ist. Die Dokumente sind immer im Original mitzuführen. Sollten die erforderlichen 
Dokumente nicht vorliegen, kann die jeweils zuständige Zollbehörde des Einfuhrlandes bei 
der Einreisekontrolle im schlimmsten Fall das Instrument oder den Bogen einziehen.

Besonders strenge Regelungen greifen insbesondere bei Reisen in die USA, aber auch bei 
Einfuhren in die Schweiz als nicht EU-Land muss grundsätzlich ein entsprechender Nachweis 
für den Fall der Kontrolle erbracht werden.
WICHTIG: Die CITES-Musikinstrumentenbescheinigung ist drei Jahre gültig.

Die CITES-Musikinstrumentenbescheinigung wird ausgestellt, wenn entweder 
  ein Nachweis des/der rechtmäßigen Erwerbs/Einfuhr vorliegt oder 
  wenn die Teile aus geschützten Arten nachweislich vor der ersten Unterschutzstellung 

der betroffenen Art erworben wurden, oder 
  wenn die Materialien vor dem 3. März 1947 verbaut und seitdem sachlich nicht mehr 

verändert wurden (Antiquitätenregelung).

Der Nachweis kann erbracht werden durch entsprechende Echtheitszertifikate, Einfuhr-
genehmigungen oder auch Kaufquittungen mit entsprechenden Herkunftsnachweisen. 

Um festzustellen, welche Materialien an Ihrem Instrument verbaut wurden, wenden Sie sich 
bitte an Ihren Instrumentenbauer. Lassen Sie eine Declaration of Materials erstellen siehe 
Anhang Seite 16 f., in der das Instrument bzw. der Bogen und die verbauten Materialien genau 
beschrieben und abgebildet sind. Zusätzlich muss für die Beantragung von der zuständigen 
Landesbehörde eine Vorlagebescheinigung ausgestellt werden.

Die Declaration of Materials, die Vorlagebescheinigung und das entsprechende Antrags-
formular senden Sie im Original postalisch, per Fax oder per E-Mail an das Bundesamt für 
Naturschutz (BfN). Einfacher und schneller geht die Beantragung über das Internet unter 
http://www.cites-online.de. Das BfN prüft die Angaben in der Declaration of Materials 
darauf, ob in der Auflistung der verbauten Materialien geschützte Materialien enthalten sind.
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Allgemeine Hinweise

Wann fällt mein Instrument unter das Kulturgutschutzgesetz (KGSG)?
Im Jahr 2016 wurde das deutsche Kulturgutschutzrecht umfassend reformiert und an EU- 
und internationale Standards angepasst. Hintergrund ist der Schutz von Kulturgut welches 
wegen seiner herausragenden Bedeutung für die kulturelle Identität z. B. Deutsch -
lands in besonderem Maße wichtig ist oder aber von anderen Staaten als nationales Kulturgut 
eingestuft wird. Dies kann für Musiker insbesondere im Falle der Ausfuhr von Instrumenten 
von Bedeutung sein und die Beantragung einer Ausfuhrgenehmigung begründen.

Entscheidend ist hierbei zunächst, ob eine Reise in einen EU-Mitgliedsstaat erfolgt oder 
in das außereuropäische Ausland. 

Bei Grenzübertritt in einen EU-Mitgliedsstaat ist demnach eine Ausfuhrgenehmigung 
erforderlich sofern das Instrument bzw. der Bogen älter als 100 Jahre ist und einen 
Mindestwert von 100.000 Euro hat. 

Bei Grenzübertritt ins außereuropäische Ausland liegen die Grenzwerte bei einem Alter von 
mindestens 50 Jahren und einem Mindestwert von 50.000 Euro. Wird nur eine der beiden 
Grenzen (Alter und Wert) überschritten, ist keine Ausfuhrgenehmigung notwendig.

Erfüllt ein Instrument die genannten Voraussetzungen, kann eine „spezifisch offene Ausfuhr-
genehmigung“ beantragt werden. Diese erlaubt die unbegrenzte Ein- und Ausfuhr des 
Instruments über einen Geltungszeitraum von fünf Jahren. Nach Ablauf dieser Zeitspanne 
ist eine neue Genehmigung zu beantragen.

Der Antrag kann durch den Eigentümer oder den Besitzer gestellt werden. Hierbei muss das 
Instrument genau beschrieben werden. Dazu zählen aktuelle Fotos des Instruments sowie ein 
aktueller Wertnachweis (Wertbestätigung eines Instrumentenbauers oder Versicherungsschein). 
Bei geliehenen Instrumenten ist zusätzlich der Leihvertrag einzureichen.

Die für Sie zuständige Behörde finden Sie auf www.kulturgutschutz-deutschland.de. An 
gleicher Stelle stehen auch im Bereich „Service“ die unterschiedlichen Formulare zur 
Bean tragung zum Download bereit. Ebenso finden Sie dort weitergehende Informationen 
u. a. auch eine Zusammenfassung „Informationen für Musiker“ und das Informationsblatt 
„Hinweise zur Aus- und Einfuhr von Musikinstrumenten“.

Für den Verkauf außerhalb Deutschlands und damit die endgültige Ausfuhr dieser Instrumente 
bzw. den Ankauf im Ausland und Einfuhr nach Deutschland gelten abweichende Regelungen. 
Umfassende Information hierüber finden Sie ebenfalls auf der genannten Homepage, über die 
Bestimmungen anderer Länder im Bereich „Staatenportal“.
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Hinweise für Musiker

Reisen ins EU-Ausland mit dem Instrument
Als reisender Einzelmusiker müssen Sie zunächst feststellen lassen, welche Materialien an Ihren 
Instrumenten bzw. Bögen verwendet wurden. Hierzu lassen Sie eine Declaration of Materials 
von Ihrem Instrumentenbauer anfertigen.

Nun muss geprüft werden, ob sich unter den aufgelisteten Materialien solche befinden, die 
unter den CITES Schutzstatus fallen. Diese müssten in CITES Anhang I oder II bzw. Anhang 
A oder B der EU-Verordnung registriert sein. Ihr Instrumentenbauer sollte Sie hierzu aufklären 
können. Die Listen sind über die Homepage des BfN einsehbar. Zusätzlich ist eine Recherche 
über die Online-Datenbank WISIA (Wissenschaftliches Informationssystem zum Internationalen 
Artenschutz, www.wisia.de) möglich. In Zweifelsfällen können Sie direkten Kontakt zum BfN 
aufnehmen. Die zuständigen Personen sind ebenfalls bei der Prüfung behilflich.

Sind nachweislich keine geschützten Arten verbaut, reicht die Declaration of Materials 
als Nachweis beim Zoll des jeweiligen Reiselandes aus. In diesem Fall können Sie den Zoll 
ohne weitere Anmeldung passieren.

Sind tatsächlich unter den CITES Schutzstatus I oder II ohne Ausnahmeregelung (Fußnote) 
fallende Materialien verbaut und planen Sie eine Reise in Drittstaaten außerhalb der EU, 
müssen Sie 

1.  eine Vorlagebescheinigung bei der zuständigen Landesbehörde beantragen 
(Liste der zuständigen Landesbehörden auf der Homepage des BfN).

2.  Anschließend ist ein Antrag auf CITES-Musikinstrumentenbescheinigung zusammen 
mit den genannten Unterlagen beim BfN zu stellen. 

3.  Zusätzlich müssen Sie bspw. durch Echtheitszertifikate oder Einfuhrgenehmigung 
nachweisen, dass die Instrumente bzw. Bögen mit den verbauten, geschützten Materialien 
legal erworben wurden. 

4.  Den Nachweis über die Anwendbarkeit der Antiquitätenregelung (Materialien geschützter 
Arten wurden vor dem 3. März 1947 verbaut und seitdem nicht mehr sachlich verändert) 
erbringen Sie bspw. über Echtheitszertifikate bzw. Sachverständigengutachten.

Eine Erstbeantragung sollte drei Monate vor Reiseantritt erfolgen. 
Bei Grenzübertritt müssen Sie die Dokumente beim Zoll kontrollieren und abstempeln lassen 
(bei Ein- wie auch bei Ausreise aus dem Reiseland).

Beispiele:
  Vorlagebescheinigung für die Landesbehörde
  Antrag auf CITES-Musikinstrumentenbescheinigung für das BfN
  CITES-Ergänzungsblatt für Eintragungen der jeweiligen Zollstelle

Muster für die o. g. Formulare finden Sie im Anhang ab Seite 18 ff.
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Hinweise für Musiker

Nicht Ihr eigenes Instrument?
Auch wenn Sie mit einem Instrument reisen, welches nicht Ihr Eigentum ist, ist dies unproble-
matisch, da die Dokumente auf den Besitzer, nicht den Eigentümer ausgestellt werden.

Kosten & Gültigkeit
Die Ausstellung der genannten Bescheinigungen durch das BfN kostet derzeit circa 16 Euro. 
Den Aufwand für die Anfertigung der Declaration of Materials wird Ihnen Ihr Instrumenten-
bauer in Rechnung stellen.

Die CITES-Bescheinigung ist auf drei Jahre beschränkt und während dieses Zeitraums in 
allen CITES-Vertragsstaaten gültig. Nach Ablauf der Gültigkeit ist die Bescheinigung un-
aufgefordert an das BfN zurückzugeben. Bitte beachten Sie, dass erstmalige Beantragungen 
von CITES-Dokumenten spätestens drei Monate vor Reiseantritt dem BfN vorgelegt 
werden sollten. Bei erneuter Ausstellung der Dokumente für das identische Instrument liegt 
die Bearbeitungszeit bei rund drei Wochen.

Reisen innerhalb der EU
Für Reisen innerhalb der EU-Staaten wird empfohlen, zumindest eine Declaration of Materials 
mitzuführen, um für eventuelle Kontrollen vorbereitet zu sein. Grundsätzlich ist aber auch hier 
eine CITES-Musikinstrumentenbescheinigung notwendig.
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Hinweise für Orchester

Mit dem Container oder als Frachtsendung auf Reisen?
Wanderausstellungsbescheinigung erforderlich!
Eine Wanderausstellungsbescheinigung wird benötigt, wenn Musikinstrumente nicht im 
normalen Reisegepäck gemeinsam mit dem Musiker, sondern als Container- oder Fracht-
sendung im Auftrag eines Orchesters versandt werden. Auch hier müssen die Nachweise zum 
rechtmäßigen Erwerb oder zur rechtmäßigen Einfuhr, wie z. B. die Declaration of Materials, 
vorliegen. Jegliche kommerzielle Nutzung ist verboten, da die Nutzung der Instrumente 
ausschließlich für den persönlichen Gebrauch, für Aufführungen bei Musikveranstaltungen, 
für Aufnahmen/Sendungen, für Unterrichtszwecke oder Musikwettbewerbe erlaubt ist. 
Wichtig: Honorare für Auftritte gelten in diesem Zusammenhang als nicht kommerziell.

Auch hier benötigt das Orchester eine Vorlagebescheinigung der jeweiligen Landesbehörde, 
die zusammen mit einer Auflistung der betroffenen Instrumente mit allen erforderlichen 
artenschutzrechtlichen Angaben (z. B. Declaration of Materials) beim BfN einzureichen ist.

Der Erstkontakt mit dem BfN sollte mindestens drei Monate vor Reiseantritt erfolgen, 
um auch noch genügend Zeit zur Abstimmung und für eventuelle Rückfragen zu haben.

Änderungen an der Wanderausstellungsbescheinigung sind nach deren Erstellung nur noch 
begrenzt bis vier Wochen vor Reiseantritt möglich. Die hierin aufgelisteten Instrumente 
müssen denjenigen, die letztendlich mit auf die Reise genommen werden ohne Ausnahme 
entsprechen. Deswegen ist zu empfehlen, Instrumente die trotzdem kurzfristig zusätzlich noch 
mitgeführt werden müssen, separat mit der entsprechenden Declaration of Materials bzw. 
CITES-Musikinstrumentenbescheinigung mitzunehmen.

Bezüglich der teils länderspezifischen Regelungen empfiehlt es sich im Einzelfall 4–6 Wochen 
vor dem Transport einen Logistikexperten zu Rate ziehen. Einfuhrdokumente müssen vorab dem 
Zoll vorgelegt, etwaige Zollsicherheitsleistungen in bar hinterlegt sowie diverse andere Zoll-
prozedere beachtet werden.

Sollten die Orchestermusiker die Instrumente selbst mit ins Handgepäck nehmen, gelten die 
Ausführungen zu den Einzelmusikern.

Beispiele:
  Antrag CITES-Wanderausstellungsbescheinigung
  Original CITES-Wanderausstellungsbescheinigung
  Anlage Instrumentenaufstellung mit Beschreibung
  CITES-Ergänzungsblatt für Eintragungen der jeweiligen Zollstelle (Anhang S. 20)

Muster für die o. g. Formulare finden Sie im Anhang ab Seite 22 ff.
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Hinweise für Orchester

Weitere Informationen erhalten Sie auch von Ihrem beauftragten Frachtführer/Spediteur 
oder beim zuständigen lokalen Zollamt.

Muster zu den o.g. Formularen finden Sie im Anhang ab Seite 25 ff.

Welche weiteren Zolldokumente gibt es?
Carnet A.T.A. (Carnet for temporary admission of goods)
Das Carnet A.T.A. erleichtert die zeitlich begrenzte Einfuhr von Musikinstrumenten ins 
außer europäische Ausland, ist auf ein Jahr begrenzt und kann innerhalb dieser Zeit beliebig 
oft verwendet werden. Alle darin aufgelisteten Musikinstrumente müssen in unveränderter 
Zusammensetzung und Zustand wieder in die EU eingeführt werden. Ausländische Einfuhr-
abgaben entfallen, da dieses Dokument als Bürgschaft fungiert und damit beim Zoll keine 
Sicherheitsleistung hinterlegt werden muss.

Das Carnet wird von den deutschen Industrie- und Handelskammern (IHK) für Unternehmen 
und natürliche Personen ausgestellt, die im jeweiligen Kammerbezirk ansässig sind. Eventuell 
sind Fotos beizufügen.

Handelsrechnung
Ausgewählte Länder akzeptieren die Handelsrechnung im Rahmen der zollamtlichen 
Behandlung bei der Einfuhr von Musikinstrumenten. Eventuell sind Fotos beizufügen.

Unterschriftenprobe bei IHK

Anfrage Carnet, Deckung durch IHK bei Euler Hermes

Erstellung Carnet

Eröffnung Carnet durch IHK

Nämlichkeitssicherung durch Binnenzollamt am Abholort

0 1 5 10 15 20 Tage

Empfohlene Zeitplanung

Weiterführende Auskünfte erhalten Sie bei Ihrer regional zuständigen IHK.

1) EORI = Economic Operators´ Registration and Identification number 
 Nummer zur Registrierung und Identifizierung von Wirtschaftsbeteiligten innerhalb der EU bei der Zollabwicklung
2) Sicherung gegen Austausch oder Veränderung der beförderten Waren (eindeutige Identifizierung der Güter/Instrumente)

EORI1)-Nr. beantragen

Temporäre Ausfuhrerklärung

Nämlichkeitssicherung2) durch Binnenzollamt am Abholort

0 1 5 10 15 20 Tage

Empfohlene Zeitplanung
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Gut zu wissen für den Export/Handel

Gut zu wissen für den Export/Handel
Innerhalb der EU:
Bei Rohmaterial oder Instrumenten mit CITES-gelisteten Materialien der Anhänge A und B 
muss eine CITES-Nummer an den Käufer gegeben werden. Diese deklariert das Material als 
„Art mit Handelserlaubnis“.

Für alte Instrumente, die vor 1947 gebaut oder erworben wurden, reicht ein entsprechendes 
Zertifikat eines Experten aus.

Außerhalb der EU:
Alle Instrumente an denen CITES gelistete Materialien der Anhänge A und B verbaut sind, 
benötigen eine Exportgenehmigung der deutschen Bundesbehörde (BfN). 

Für CITES A gelistete Materialien muss zusätzlich eine Aufhebung des Vermarktungsverbotes 
erfolgen. AUSNAHMEN: Alle Arten, die mit einer Fußnote von der Schutzbestimmung für den 
Handel (!) ausgenommen wurden. 

Zum Beispiel:
  Dalbergia spp.: Muss für den Export angemeldet werden 

(Fußnote # 15 gilt nur für Reisen, nicht für den Handel/Export) .
  Fernambuk: Der fertige Bogen darf ohne Anmeldung gehandelt werden (Fußnote # 10).
  Ebenholz aus Madagaskar: Weiter verarbeitete Materialien und Endprodukte 

dürfen gehandelt werden (Fußnote # 5).

Messen und Ausstellungen:
Die vorübergehende Ein- und Ausfuhr bei Messen oder Ausstellungen wird behandelt wie der 
Export/Handel, da sie dem kommerziellen Zweck dient.

Weitere Informationen dazu unter „Barrierefrei-Holzinformation-COP-17.pdf“: 
https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/cites/Dokumente/... 

(Stand: letzte Änderung Vertragsstaatenkonferenz von 2016)

Erläuterung der Fußnoten gemäß VO(EG) 338/97

Fußnote # 5: Vom Schutzstatus sind Stämme oder Holzblöcke, Schnittholz und Furnierblätter 
sowie Sperrholz erfasst. Höher verarbeitete Produkte (z. B. Musikinstrumente) bzw. 
weiter verarbeitetes Roh-Holz unterliegen keinen artenschutzrechtlichen Bestimmungen.

Fußnote # 10: Bezeichnet Stämme oder Holzblöcke, Schnittholz, Furnierblätter, einschließlich 
Rohlinge, die zur Anfertigung von Bogen für Streichinstrumente verwendet werden. 
(Anmerkung: Der fertige Bogen darf reisen und gehandelt werden.)

Fußnote # 15: Ausgenommen sind die Arten des Anhang I 
(z. Zt. nur Dalbergia nigra – Rio Palisander)
Alle Teile und Erzeugnisse sind erfasst, ausgenommen:
a) Blätter, Blüten, Pollen, Früchte und Saatgut
b) Nicht kommerzielle Ausfuhren mit einem Maximalgewicht von 10 kg pro Sendung 
c) …

Quelle: BfN – Liste der in CITES und der VO(EG) 338/97 geschützten Holzarten. 
Stand: 02.01.2017 (CITES), 04.02.2017 (EU)
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Weitere Tipps zum Reisen mit dem Musikinstrument
Bitte sorgen Sie dafür, dass Ihr Instrument und das Zubehör immer der Empfindlichkeit 
entsprechend verpackt und gelagert werden. Nutzen Sie immer einen dafür angefertigten 
Instrumentenkasten mit angemessenen Schutzmaßnahmen für besonders druck- und 
stoßempfindliche Sachen. Achten Sie auch auf plötzliche Temperaturschwankungen und 
Luftfeuchtigkeit. Bei Fragen zu den unterschiedlichen Schutzmöglichkeiten wenden Sie 
sich am besten an Ihren Instrumentenbauer oder einen Instrumenten fachhändler.

Zeitplanung
Denken Sie im Vorfeld einer Reise immer an genügend zeitlichen Vorlauf für die 
Organisation. Hilfreich ist es, frühzeitig einen Zeitplan mit allen wichtigen Terminen 
zu erstellen, z. B. für die Beantragung von erforderlichen Dokumenten.

Organisation im Reiseland
Es ist immer ratsam, eine mit den örtlichen Gegebenheiten und (gesetzlichen) Bestimmungen 
vertraute Kontaktperson im Reiseland zu haben und bereits frühzeitig im Vorfeld einer Reise 
den Ablauf zu besprechen. In Saudi-Arabien sollten z. B. alle benötigten Unterlagen am Zielflug-
hafen hinterlegt werden. Am besten suchen Sie sich einen entsprechenden Manager vor Ort, 
der sich darum kümmert.

Kosten
Je nach Umfang der Reise und der Menge der zu transportierenden Instrumente und des 
Equipments sollten auch frühzeitig die Kosten geplant und eine Reserve für unvorhersehbare 
Änderungen im Plan einkalkuliert werden.

Mit dem Flugzeug
Worauf Sie achten sollten

  Nutzen Sie bei Lufttransporten von Instrumenten eine IATA-Fluggesellschaft 
(IATA = International Air Transport Association). 

  Transportieren Sie Ihr Instrument in einem dafür geeigneten Hartschalenkoffer bzw. 
wenn das Instrument nicht mit in den Passagierbereich genommen werden kann in 
einem Flightcase.

  Beim Transport im Frachtraum von Flugzeugen kann es zu Temperaturunterschieden 
kommen. Schützen Sie Ihr Instrument.

  Klein und fein ins Handgepäck: Kleine Instrumente können ins Handgepäckfach gelegt 
werden. Am besten lassen Sie sich von der Airline eine schriftliche Erlaubnis oder Bestätigung 
ausstellen, dass Sie Ihr Instrument als Handgepäck mitführen dürfen. In jedem Fall sollten 
Sie sich vor Flugantritt, bzw. bereits bei Planung der Reise, bei der entsprechenden 
Fluggesellschaft über die erlaubten Maße und Stückzahlen von Handgepäck informieren.

  Groß und gewichtig: eigenen Sitzplatz buchen! Für größere Instrumente wie z. B. Celli 
empfiehlt sich ein eigener Sitzplatz. Auch hier teilen Sie der Airline am besten vorab mit, um 
welches Instrument es sich handelt und wie es verpackt ist. Buchen Sie für das Instrument 
einen Sitzplatz im hinteren Bereich. Das Boarding für diese Plätze erfolgt zeitnah und somit 
bleibt mehr Zeit zum Platzbelegen. 

  Für den zusätzlichen Sitzplatz wird entweder ein Handgepäckzuschlag erhoben oder Sie 
zahlen einen etwas günstigeren Preis, wenn das Flugzeug nicht ausgebucht ist. Fragen Sie 
auf jeden Fall bei der Airline nach Sonderkonditionen!
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Wertvolle Fracht: „Artwork“
Kann Ihr Instrument nicht von Ihnen in der Kabine mitgeführt werden, so besteht die 
Möglichkeit, es bei der Airline als „Artwork“ bzw. als besonders schützenswertes Gut 
aufzugeben. Dabei wird das Instrument im speziell hierfür abgetrennten, klimatisierten 
Frachtraumbereich des Flugzeugs untergebracht. Ihr Instrument wird mit Sorgfalt 
behandelt und reist praktisch diebstahlsicher. Das entsprechend aufgegebene Instrument 
liefern Sie am Flughafen in einem besonderen Annahme raum ab. Für diesen Service 
entstehen Extrakosten. 

Bietet Ihre Airline keine der o.g. Transportmöglichkeiten an oder schlägt Ihnen 
Alternativen vor, achten Sie bitte auf folgende Punkte:

  Bleiben Sie so lange wie möglich in der Nähe Ihres Instruments
  Stellen Sie sicher, dass Ihr Instrument im klimatisierten Bereich des 

Flugzeugs aufbewahrt wird
  Versuchen Sie zu erreichen, dass Ihr Instrument einzeln transportiert wird 

und nicht zusammen mit dem normalen Gepäck auf Förderbändern.

Nur das Nötigste mitnehmen
Packen Sie nur das Nötigste in den Instrumentenkoffer, so dass er nicht zu schwer 
wird. Bei der Sicherheitskontrolle sind Sie dann schneller!

Frühzeitig einchecken
Bringen Sie etwas Geduld mit und geben Sie dem Bodenpersonal genügend Zeit, 
Ihr Handgepäck und das Instrument zu prüfen.

Aktuelle Airline-Bestimmungen beachten
Preise und Bestimmungen können sich kurzfristig ändern. Informieren Sie sich über 
den aktuellen Stand bei Ihrer Airline am besten persönlich oder telefonisch. Lassen Sie 
sich die nötigen Reiseinformationen postalisch zusenden.

Holzverpackungen
Beim Einsatz von Holzverpackungen für Instrumente müssen diese in vielen Ländern 
zwingend nachweislich dem ISPM-Nr.-15-Standard für Verpackungsholz entsprechen 
(Wooden Packing Declaration). Sollte kein Holz verwendet werden, benötigen Sie 
unter Umständen eine Erklärung, dass die Verpackung kein Holz enthält. Ihr Spediteur 
gibt Ihnen hierüber nähere Auskunft.
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Empfehlungen und Informationen zu Auslandsreisen 
finden Sie auch unter: www.sinfonima.de 

Sie haben Fragen zum Reisen mit Musikinstrumenten? 
Dann schreiben Sie uns Ihre Frage per E-Mail an sinfonima@mannheimer.de 

Wir helfen Ihnen gern.

Wichtiger Hinweis

Diese Broschüre dient lediglich der generellen Information und als Hinweisgeber und Hilfe für 
geplante Reisen mit Ihrem Musikinstrument. Sie kann nur den Stand zu einem bestimmten 
Datum abbilden (Stand: 1. April 2018).

Einzelne Angaben können sich im Laufe der Zeit bspw. durch die Änderung von Einfuhrbestim-
mungen oder durch Aktualisierungen der Listen zu den geschützten Arten ändern. Bitte 
informieren Sie sich deshalb immer aktuell über die jeweiligen Bestimmungen. Abweichungen 
begründen keine rechtliche Wirkung.

Weitere Informationen

www.bfn.de Bundesamt für Naturschutz, 
u. a. Informationen rund um den Artenschutz, 
Beantragung CITES-Dokumente, FAQ

https://www.bfn.de/themen/cites/
regelungen-rechtsgrundlagen/regelungen.html

u. a. Informationen zu den zuständigen 
Landesbehörden

http://www.wisia.de/ WISIA – Wissenschaftliches Informationssystem 
zum Internationalen Artenschutz

Informationen zum Schutzstatus von 
inter national und national geschützten Arten

www.cites.org offi zielle Seite zu CITES

www.eulerhermes.de/kautionsversicherung/
carnet-ata

Informationen zum Carnet A.T.A.

www.iata.org International Air Transport Association
u. a. Liste der Fluggesellschaften

http://www.ihk.de/ Anzeige Ihrer zuständigen IHK, 
Informationen u. a. zu Carnet A.T.A. 
und Handelsrechnung

www.kulturgutschutz-deutschland.de alle Informationen zum deutschen 
Kulturgutschutz

www.zoll.de Liste der zuständigen Zollämter, 
Informationen zu Carnet A.T.A. 
und Handelsrechnung
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Anhang

Declaration of materials | Seite 1

STEMP
EL

Logo

UnterschriftDatum

* both species are used by the parts' manufacturer, it is not possible to identify 
    which species was used for these parts of the instrument.
** the species is not identifiable due to the age of the parts.
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Declaration of materials | Seite 2

Logo

STEMP
EL

UnterschriftDatum

hircus
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Anhang

Antrag | Vorlagebescheinigung (Landesbehörde Berlin)



AUSLANDSREISEN |  S INFONIMA   19

Anhang

Antrag | CITES-Musikinstrumentenbescheinigung
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Anhang

CITES-Ergänzungsblatt
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Anhang

CITES-Negativbescheinigung
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Anhang

EUROPÄISCHE UNION
EUROPEAN UNION

ÜBEREINKOMMEN ÜBER DEN INTERNATIONALEN HANDEL MIT
GEFÄHRDETEN ARTEN FREI LEBENDER TIERE UND PFLANZEN
CONVENTION ON INTERNATIONAL TRADE IN ENDANGERED SPECIES
OF WILD FAUNA AND FLORA

WANDERAUSSTELLUNGSBESCHEINIGUNG
TRAVELLING-EXHIBITION CERTIFICATE

ANTRAG / APPLICATION

4. Ausstellende Vollzugsbehörde / Issuing Management authority

BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ
Konstantinstraße 110

D-53179 BONN

3. Eigentümer des Exemplars/der Exemplare, ständige Anschrift und Land der Registrierung /
Owner of specimen(s) (name, permanent address and country of registration)

Unterschrift des Eigentümers / Signature of owner

6. Einfuhrland / Country of import
Verschiedene / Various

9. Wissenschaftlicher Name (Gattung und Art ) und üblicher Artname /
Scientific name (genus and species) and common name of
species

11. Menge / Quantity 12. CITES-Anhang / CITES Appendix

15. Ursprungsland / Country of origin

7. Zweck der Transaktion / Purpose of the transaction
Q

10. Beschreibung des Exemplars/der Exemplare, einschließlich Kennzeichen oder Nummer, Alter, Geschlecht /
Description of specimen/s, including identifying marks or numbers, age, sex

13. EU-Anhang / EU Annex

8. Sicherheitsmarke / Security stamp No

14. Herkunft / Source

18. Datum des Erwerbs (wenn das Exemplar aus einem
Mitgliedstaat der EU stammt) / Date of acquisition (if
specimen originated in a Member State of the Union)

16. Genehmigungsnummer und -datum /
Permit No and date

17. Registriernummer der
Ausstellung /
Exhibition registration number

19. Ich beantrage hiermit die oben genannte Bescheinigung. / I hereby apply for the certificate indicated above.

Bemerkungen / Remarks

Lebende Tiere werden unter Einhaltung der CITES-Leitlinien für den Transport und die Vor-
bereitung des Transports von lebenden Wildtieren oder, im Fall eines Lufttransports, der
Vorschriften des Internationalen Luftverkehrsverbandes (IATA) befördert. / Live animals will
be transported in compliance with the CITES Guidelines for the Transport and Preparation
for Shipment of Live Wild Animals or, in the case of air transport, the Live Animals Re-
gulations published by the International Air Transport Association (IATA).

Die erforderlichen Belege und Beweismittel sind beigefügt. Ich erkläre hiermit, dass ich alle
obigen Angaben ordnungsgemäß nach bestem Wissen und Gewissen gemacht habe. Ich erkläre,
dass bisher kein Antrag auf eine Bescheinigung für die oben genannten Exemplare abgelehnt
wurde. / I attach the necessary documentary evidence and declare that all the particulars
provided are to the best of my knowledge and belief correct. I declare that an application
for a certificate for the above specimens was not previously rejected.

Unterschrift / Signature

Name des Antragstellers / Name of Applicant

Ort und Datum / Place and date
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Antrag | CITES-Wanderausstellungsbescheinigung
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Anhang

Original | CITES-Wanderausstellungsbescheinigung
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Anhang

Anlage | CITES-Instrumentenaufstellung
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Anhang

Antrag | Carnet A.T.A.
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Anhang

Carnet A.T.A. | Vorderseite
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Anhang

Carnet A.T.A. | Rückseite

Allgemeinverständliche Warenbezeichnung + Marke (Hersteller) + Typ (Modell) + Seriennummer.
–  Bei Werkzeugsortimenten, Messeausrüstungen, Kollektionen und anderen Zusammenstellungen 

bitte eine zusammenfassende Bezeichnung verwenden und die Einzelheiten auf ein zusätzliches 
Anlagenblatt (Firmenbriefpapier) schreiben, Einteilung in Spalten wie diese Allgemeine Liste.
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Anhang

Item 
No.

Trade description of goods and 
marks and numbers, if any
(so genau als möglich, Hersteller, Farbe, 
Material, Größe, Modell, Seriennummer 
usw. – Nämlichkeitssicherung)

Number 
of 
Pieces

Weight 
or Volume 
(netto 
Gewicht)

Value
(Zeitwert – 
nicht 
Anschaffungs-
wert)

Country of 
origin
(Herstellungsland, 
nicht das Land 
in dem die Ware 
gekauft wurde)

1 Desktop inkjet printer/scanner/
copier Canon Pixma MG5350, 
USB 2.0, 9600 x 2400 dpi, 
S/N: ADBU776102

1 4 kg 120,00 € CN

2 Amplifi er Yamaha P3500-S, 19 inch, 
2x 450W, s/n: JL01232

1 15 kg 450,00 € CN

3 prototype electronic xxxxxx for xxxxxx, 
xxxxxxx, 230V (no serial number)

1 3,8 kg 25.000,00 € DE

4 Cembalo (Harpsichord) musical instru-
ment, Manufacturer: J.C. Neupert; 
Year of manufacture: 2012; Color: 
black/red/gold; Material: linden wood; 
Serial Number: 31583; with tuning 
equipment in a bag; legs removed 
for transport, packed in fl ight case. 

1 190 kg 36.200,00 € DE

5 pairs of mens ballet shoes, size US 10, 
in the style of boots, leather, dark green 
with beige boot tops (photo 118)

1 0,8 kg 250,00 € DE

6 ladies stage costume, dress, 100 % 
cotton, off-white, embroidered in red, 
red velvet trim, made-to-measure 
(customs seal)

1 0,4 kg 600,00 € DE

7 stage prop sign “PLAYLAND” 
450 x 100 cm, plywood and sheet 
metal, handpainted, yellow, 
marked XXXXXXX, no serial number

1 65 kg 500,00 € DE

Beispielliste | Carnet A.T.A. 



AUSLANDSREISEN |  S INFONIMA   29

Anhang

7. Country of origin of goods/
Herkunftsland der Ware

16. Unit price/ 
Preis pro Einheit 17. Total/ Gesamt

Net/ Netto Gross/ Brutto

19. Shippers/ exporter´s name and address if other than vendor / name und Adresse des 
Versenders/ Exporteurs (wenn anders als Empfänger)

20. Date, place / Ort, Datum

21. Signature of shipper/exporter / Unterschrift des Versenders/ Exporteurs

12. No. of 
packages/ Anzahl
 d. Packstücke

13. Specification of commodities (kind of packages,
 marks and numbers, generel description and characteristics 
etc.)/ Warenbeschreibung (Art der Verpackung, Kennzeichnung 
und Nummerierung, generelle Beschreibung und 
Charakterisierung)

14. HS Tariff Classification 
Numer / Zolltarifnummer

15. Quantity (state 
unit/ Anzahl (Einheit)

Selling price / Verkaufspreis

THE SIGNATORY DECLARES ALL THE INFOMATION CONTAINED IN THIS INVOICE TO BE TRUE AND CORRECT/ DER UNTERZEICHNER ERKLÄRT, 
DASS ALLE ANGABEN IN DIESER RECHNUNG KORREKT SIND

18. Total weight/ Gesamtgewicht

0,00

10. Currency settlement / Währung 11. Other/ Sonstiges

IF SHIPMENT INCLUDES GOODS OF DIFFERENT ORIGINS ENTER ORIGINS 
AGAINST ITEMS IN 12./ SOLLTE DIE SENDUNG WAREN AUS VERSCHIEDENEN 
URSPURNGSLÄNDERN HABEN, FÜHREN SIE DIESE BITTE IN FELD 12 AUF.

8. Mode of transport / Transportweg 9. Conditions of sale and terms of payment (i.e. sale, consignment shipment, leased goods, etc.)/
Kaufkonditionen und Zahlungsmodalitäten (z.B. Verkauf, Warenlieferung, gemietete Ware, etc.)

6. Country of transhipment - Transitland

4. Consignee (name and address) / Empfänger (Name und Anschrift) 5. Purchaser´s name and address (if other than consinee/ Auftraggeber ( wenn anders als Empfänger)

3. References / Referenzen

COMMERCIAL INVOICE

No of Pages / Seitenzahl Gesamt: 

1. Shipper (name and addrss) / Absender (Name und Anschrift 2. Date of Shipment/ Sendungsdatum

Handelsrechnung
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Anhang

Luftfracht-ABC

3-Letter-Code – 3-Buchstaben-Abkürzung 
des Flughafens (z. B. FRA)

Airfreight forwarder – Luftfrachtspediteur

Airline – Fluglinie

Airwaybill (AWB) – Luftfrachtbrief

AMS – Abk. für Automated Manifest System = 
automatisierte Informationen für die Zollbehörden

Belly – Flugzeugladeraum unterhalb des 
Passagierdecks

Black List – Bestätigung der Fluglinie, meist von 
arabischen Kunden im Akkreditiv gefordert

Black-List-Airlines – Fluglinien, gegen die in 
der EU eine Betriebsuntersagung ergangen ist

Bonded Warehouse – Zolllager

Carrier – Fluglinie

Charter – gemietetes Flugzeug oder gemieteter 
Frachtraum

Check-in – Übergabe der Ware und der 
Transportdokumente an die Fluglinie

Consolidated airfreight – Sammelluftfracht

Customs Airport – Zollflughafen

Customs broker – Zollagent

Dangerous goods – Gefahrgut

ECS – Export Control System

Embargo – vorübergehendes Verbot, Sendungen 
zu einem bestimmten Ort bzw. Land zu versenden

ENS – elektronische summarische Voranmeldung

Fuel surcharge (FSC) – variabler Treibstoffzuschlag 
der Fluglinie

House-airwaybill (HAWB) – Luftfrachtbrief des 
Spediteurs (wird bei Sammelsendungen verwendet)

IATA – International Air Transport Association – 
internationale Dachorganisation für die gesamte 
Luftfahrt

ICS – Import Control System

Lower deck – Frachtraum unter dem Passagierdeck

Main Deck – Hauptdeck in Frachtflugzeugen oder in 
Mixed Version-Flugzeugen

Master-Airwaybill (MAWB) – Sammelluftfrachtbrief 
von Spediteur zu Spediteur (Consolidation) oder wenn 
der Letter of Credit dies verlangt

Mixed version – Flugzeug mit geteiltem „Main Deck“ 
für Passagiere und Fracht

Pallet station – Palettenstation zum Abfertigen von 
Flugpaletten

Prefix – die ersten 3 Ziffern = Abk. für die jeweilige 
Fluglinie (z. B. AWB 020-… = Lufthansa)

Regulated Agent – reglementierter Beauftragter

Road Feeder Service (RFS) – Fluglinien-Ersatzverkehr 
mittels LKW

Routing – Transportweg der Fracht (z. B. über diverse 
Umladeflughäfen)

Routing Order – genereller Auftrag an einen bestimm-
ten Geschäftspartner, seine Sendungen zu den mit dem 
Spediteur vereinbarten Tarifen und Services zu versenden

Unit load devices (ULD) – verschiedene Lademittel im 
Luftfrachttransport

UN-Nummer – diese 4-stellige Nummer, auch 
Stoffnummer genannt, ist eine Kennnummer, die 
für alle gefährlichen Stoffe und Güter (Gefahrgut) 
festgelegt wurde

Volume weight – Volumengewicht, bei sperriger Ware

War risc surcharge (WSC) oder Security surcharge 
(SSC) – Kriegs- bzw. Sicherheitszuschlag der Fluglinien, 
der seit dem 11. September 2001 erhöhte Versiche-
rungskosten abdeckt

Warsaw convention/Montreal convention – 
internationale Abkommen über den Luftfrachttransport 
(regelt auch die Haftungen)






